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KURZ NOTIERT

Inspiration aus Hamm
„Offener Anfang“: Mühlenkampschule stellt neues Konzept vor

der sind entspannter und ru-
higer geworden.“ Außerdem
habe sich das vorhandene
Konfliktpotenzial durch die
geänderte Anfangszeit deut-
lich verringert „Das, was hier
entstanden ist, ist sehr wert-
voll“, meinte Sabine Wilker.
Rektorin Claudia Klenke ver-
sicherte trotz erster erkenn-
barer Erfolge, dass „wir unser
Konzept weiter evaluieren
werden“.
Nach demUnterricht bietet

die Mühlenkampschule Mit-
tagessen in der Mensa und ei-
ne Ganztagsbetreuung bis
15.30 Uhr an. In dieser Zeit
können die Kinder erneut an
unterschiedlichen AG-Ange-
boten teilnehmen oder ihre
Hausaufgaben erledigen. Das
erweiterte Hortangebot läuft
bis 17 Uhr.

Nach dem freiwilligen AG-
Angebot beginnt um 8 Uhr
ein gemeinsames Frühstück,
bevor der reguläre Unterricht
um8.15Uhr startet. Dafür ko-
operiert die Grundschule mit
der Firma Allos aus Drebber,
die die Bildungseinrichtung
mit Essen versorgt. „Das Früh-
stück ist für jeden verpflich-
tend“, so Klenke. Sie erklärte:
„Früher sind die Schüler oft
unpünktlich und ohne Essen
zur Schule gekommen.“ Da-
runter habe derenKonzentra-
tionsfähigkeit gelitten. „Des-
halb frühstücken wir jetzt al-
le gemeinsam.“ Es gebe kein
Kind, das mit leerem Magen
in den Unterricht geht.
Seitdemes den „OffenenAn-

fang“ gibt, „hat sich das Lern-
klima verbessert“, resümier-
te Claudia Klenke. „Die Kin-

Alle Angebote haben einen
Fach- oder Alltagsbezug und
bieten dadurch sowohl krea-
tive Lernprozesse auf der ei-
nen als auch Raum zur per-
sönlichen Entfaltung auf der
anderenSeite, erläuterteKlen-
ke. Als Beispiele nannte die
Rektorin Freies Spielen in der
Aula, Tanzen, Handarbeiten,
Sport und Fußball, Matheför-
derung, Medienbildung mit-
tels App, Schulobst schnei-
den und Sozialkompetenz-
training. Von etwas mehr als
200 Schülern an der Mühlen-
kampschule nutzen täglich
zwischen 100 und 150 Kin-
dern das AG-Angebot, berich-
tete Sabine Wilker. „Um die
hohe Nachfrage zu decken,
nutzen wir hier wirklich je-
den Raum – vom Keller bis
zum Dachboden.“

dabei größtenteils freiwillig.
Nur wenige seien verpflich-
tend für die Kinder, wenn die
Eltern sie zum Beispiel dafür
anmelden oder die Hausauf-
gaben nachweislich nicht ge-
macht wurden. Für die frei-
willigen Angebote gelte: „Die
Schüler können selbst ent-
scheiden, an welcher AG sie
teilnehmen wollen.“
Zur Koordination des „Offe-

nen Anfangs“ sei ein Info-
point am Eingang der Müh-
lenkampschule eingerichtet
worden. „Dort steht morgens
immer eine pädagogischeMit-
arbeiterin. Sie nimmt die Kin-
der in Empfang und dient als
Ansprechpartner für die El-
tern“, so Claudia Klenke. Zu-
sätzlich sorge ein Sozialarbei-
ter an der Tür für die nötige
Ordnung.

VON JANNICK RIPKING

Diepholz –Wenn der Sitzungs-
ort zur Tagesordnung passt:
Der Schulausschuss der Stadt
Diepholz hat zuletzt öffent-
lich in der Mensa derMühlen-
kampschule getagt. Passen-
derweise lautete das Haupt-
thema „Vorstellung des neu-
en Schulkonzeptes an der
Mühlenkampschule“. Rekto-
rin Claudia Klenke und Ganz-
tagskoordinatorin SabineWil-
ker stellten den Mitgliedern
des Ausschusses die Beson-
derheiten des Konzepts vor.
Es läuft aktuell als ein Pilot-
projekt und heißt „Offener
Anfang“.
Zum Hintergrund: Bevor

das Projekt „Offener Anfang“
mit Beginn des Schuljahres
2023/24 startete, herrschte an
der Mühlenkampschule ins-
besondere vor Unterrichtsbe-
ginn „großes Konfliktpoten-
zial“, erklärte Klenke. Das lag
zum einen an dichtem Ge-
dränge, weil viele Kinder zeit-
gleich zur Schule kamen. „Es
hat sich alles gestaut“, kom-
mentierte Wilker. Zum ande-
ren trafen Kinder verschiede-
ner Kulturen aufeinander.
„Wir haben an unserer Schu-
le 35 Nationalitäten“, berich-
tete Klenke. „80 Prozent un-
serer Schülerinnen und Schü-
ler haben einen Migrations-
hintergrund.“
Um das vorhandene Kon-

fliktpotenzial nachhaltig zu
reduzieren, den Kindern einen
entspannten Tagesbeginn zu
bieten und das Lernklima zu
verbessern, habe die Schullei-
tung nach einer Lösung ge-
sucht und sei schließlich in
Hamm fündig geworden. Das
Konzept der Gebrüder-Grimm-
Schule habe das Kollegium in
Diepholz überzeugt. „Wir ha-
ben in Hamm an einer Fort-
bildung teilgenommen und
danach eine freiwillige Ar-
beitsgruppe gebildet, um un-
ser Konzept auszuarbeiten“,
erläuterte Klenke. Herausge-
kommen sei dabei der „Offe-
ne Anfang“.
Doch was genau ist der „Of-

fene Anfang“? Die Schulleite-
rin erklärte: „Wir haben un-
sere Anfangszeit geändert.“
Die Schulkinder können nun
bereits ab 7.30 Uhr kommen.
„Bis 8 Uhr bieten wir zehn
verschiedene Arbeitsgemein-
schaften an. Die Angebote va-
riieren dabei von Tag zu Tag“,
erklärte Klenke. Die AG seien

Fußball vor dem Schulstart: Die Sport-AG ist bei den Kindern der Mühlenkampschule besonders beliebt. FOTO: MÜHLENKAMPSCHULE

Das Knüpfen von Freundschaftsarmbändern ist
nur eine von vielen Optionen, die der „Offe-
ne Anfang“ bietet. FOTO: MÜHLENKAMPSCHULE

Wenn der „Offene Anfang“ um 7.30 Uhr beginnt, haben die Schülerinnen und
Schüler die Möglichkeit, frei zwischen einem von zehn verschiedenen AG-
Angeboten zu wählen. FOTO: MÜHLENKAMPSCHULE

„Klönschnack“:
Austausch

über Angebote
Diepholz – Der nächste Klön-
schnack der Freiwilligen-
Agentur Diepholz findet am
Mittwoch, 6. März, um 15
Uhr im Stadtteilhaus an der
Moorstraße statt. „Bei Kaffee
und Kuchen haben Engagier-
te und Interessierte die Mög-
lichkeit, sich über vielfältige
ehrenamtliche Angebote in
Diepholz auszutauschen“,
heißt es in der Ankündigung.
Der Zugang ist barrierefrei,
die Veranstaltung ist kosten-
frei.
Neben der persönlichen Be-

ratung im Alten Rathaus
(Lange Straße 2) bietet die
Freiwilligen-Agentur auf ih-
rer Homepage das digitale
Engagement-Tool „Mitwirk-
O-Mat“ an. Hierzu und zu
weiteren Angeboten gibt es
Informationen.
Aktuell werden Ehrenamt-

liche gesucht für:.Alltagsbegleitung für Frau-
en mit kleinen Kindern,.Patientenbücherei im
Krankenhaus.Unterstützung in der Über-
nachtungsstelle „Rast-
Haus“.

Das Angebot für Wohnungs-
lose ist in der Trägerschaft
der Caritas. Eine beim Klön-
schnack anwesendeMitarbei-
terin gibt dazu Auskunft.
Zu den regelmäßigen kos-

tenlosen Angeboten der Frei-
willigen-Agentur gehört der
„Mobile Einkaufswagen“. Für
Seniorinnen und Senioren so-
wie für Personen mit Ein-
schränkungen erledigen er-
fahrene Ehrenamtliche jeden
Mittwoch den Einkauf in ei-
nem Supermarkt oder beglei-
ten dabei. Dazu kann man
sich bis dienstags unter Tele-
fon 05441/909381 anmelden.
Die Formularberatung

durch geschulte Formularlot-
sen findet jeden Donnerstag
von 10 bis 11.30 Uhr im Alten
Rathaus statt.
Um eine Anmeldung zum

Klönschnack sowie zur For-
mularberatung wird gebeten
unter Tel. 05441/909380 oder
info@freiwilligen-agentur-
diepholz.de.

Wohlstrecker Schützen ehren Mitglieder

Für ihre 50-jährige Mit-
gliedschaft erhielt Margrit
Meyer ebenfalls die goldene
Ehrennadel des Deutschen
Schützenbundes.
25 Jahre ist Sascha Rohlfs

inzwischen dabei. Er wurde
mit der Ehrennadel in Silber
des Deutschen Schützenbun-
des ausgezeichnet.

arbeiten ebenfalls eine Eh-
rung. Zu den Gründungsmit-
gliedern der Damengruppe
gehörten 1964 Gerda Lührs
und Magda Lührs. Beide
wurden für ihre 60-jährige
Mitgliedschaft mit der
Ehrennadel in Gold des Deut-
schen Schützenbundes aus-
gezeichnet.

Wohlstreck – Anlässlich der
Jahreshauptversammlung
des Schützenvereins Wohl-
streck haben sich einige Mit-
glieder über Auszeichnungen
gefreut. Über eine ganz be-
sondere Ehrung freute sich
laut einer Mitteilung Gerd
Walsemann. Er hatte das Amt
des Schrift- und Rechnungs-
führers 32 Jahre inne. Als
Dank ernannte ihn die Ver-
sammlung zum Ehrenschrift-
und -rechnungsführer. Somit
hat der SV Wohlstreck nun
neben dem Ehrenvizepräsi-
denten Uwe Gieseke ein wei-
teres Ehrenvorstandsmit-
glied.
Die weiteren aus dem Vor-

stand ausgeschiedenen Mit-
glieder, Damenleiterin Kristi-
ne Koop-Kattau sowie die Bei-
sitzer Ulrich Aumann und
Henrich Meyer, erhielten für
ihre langjährigen Vorstands-

Für ein Foto sind die aktuellen und ehemaligen Vorstandsmit-
glieder mit den Geehrten zusammengekommen. FOTO: VEREIN

Feuerwehr und
Schulbezirke sind Thema

und verabschiedet anschlie-
ßend mehrere Mitglieder der
Freiwilligen Feuerwehr. Auch
Satzungsänderungen für die
Freiwillige Feuerwehr in der
Samtgemeinde Barnstorf und
die Entschädigung für Ange-
hörige der Freiwilligen Feuer-
wehren in der Samtgemeinde
Barnstorf werden Thema
sein.
Gegen Ende der öffentli-

chen Sitzung steht zudem ein
Satzungsbeschluss zu den ge-
planten Schulbezirken (wir
berichteten) in der Samtge-
meinde Barnstorf auf dem
Programm.
Einwohner haben zu Be-

ginn und zum Schluss der Sit-
zung Gelegenheit, ihre Fra-
gen an die Samtgemeindever-
waltung zu stellen. edh

Barnstorf – Der Rat der Samt-
gemeinde Barnstorf beschäf-
tigt sich am kommenden
Donnerstag, 22. Februar, um
19 Uhr im Ratssaal des Rat-
hauses mit diversen Themen.
Zunächst befassen sich die
Ratsmitglieder – laut der Ta-
gesordnung – mit dem Bür-
gerradweg an der Landesstra-
ße L344, genauer gesagt mit
einem Antrag auf Zuschuss
vom Verein Radbewegung
L344.
Im Anschluss geht es um

die Auflösung der Ortsfeuer-
wehr Wohlstreck sowie die
Auflösung der Ortsfeuerweh-
ren Donstorf und Düste samt
Neugründung der Ortsfeuer-
wehr Düste-Donstorf.
Der Rat der Samtgemeinde

Barnstorf ernennt, beauftragt

DAMALS

Vor 25 Jahren
Thema war die geplante und
vieldiskutierte Interregio-
Streichung: Gestern fand im
Diepholzer Rathaus eine Be-
sprechung des „Städtequar-
tetts“ (Diepholz, Damme,
Lohne und Vechta) mit Ver-
tretern der Deutschen Bahn
AG sowie der Landkreise
Diepholz und Vechta, des
Zweckverbandes VBN und
ProBahn statt. Die Vertreter
der Bahn legten dar, warum
der Bahnhof Diepholz in Zu-
kunft kaum noch von Fern-
verkehrszügen angefahren
werden soll. Wirtschaftliche
Gründe seien hierfür aus-
schlaggebend.
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